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	Allgemeines
	

	Bevorzugte Bezeichnung
	Beim Auffinden unterschiedlicher Formen in einer oder mehreren der drei Hauptinformationsquellen gilt folgende Empfehlung zur Entscheidung für den „gebräuchlichsten Namen“:
· Als originalsprachige Eigenveröffentlichungen gelten anonyme Werke, die von der Körperschaft erarbeitet oder veranlasst und herausgegeben wurden (z.B. Jahres- oder Geschäftsberichte, historische Rückblicke etc.).
(Nicht gemeint sind dagegen z.B. Verlagsserien, die von einer Körperschaft herausgegeben werden. Beispiel A)
· Als Originalsprache oder offizielle Sprache gilt im Zweifelsfall die Landessprache des Hauptortssitzes der Körperschaft (Beispiel B).
· Bei Internationalen Körperschaften ist der bevorzugte Name die im Deutschen gebräuchliche Form. Die Gebräuchlichkeit wird gemäß dem Haupteintrag in der Brockhaus-Enzyklopädie ermittelt. Fehlt ein Eintrag im Brockhaus, wird gemäß der Sprachreihenfolge bevorzugt in Englisch erfasst. Nur wenn auch eine Webseite der Körperschaft in Deutsch vorhanden ist und/oder Eigenveröffentlichungen (s.o.) in Deutsch vorliegen, wird von einer „eingebürgerten deutschen Form“ ausgegangen. (Beispiel C)
· Auf den Webseiten einer Körperschaft gilt die Prioritätenliste:
- Webseite der Originalsprache (Beispiel B)
- Impressum bzw. Kontaktadresse (Beispiel D+F)
- Darstellung der Körperschaft, wie z.B. „Über uns“, „Wer sind
  wir?“, Geschichte, Satzung etc. (Beispiel B,C,E)
- zuletzt: im Layout der Webseite (oberste Zeile, Logo)
  hervorgehobener Name oder ggf. Kurzbezeichnung
(Nicht immer sind alle Elemente vorhanden. Da häufiger ein Impressum als eine Satzung angeboten wird, wurde diese Reihenfolge festgelegt; beim Vorhandensein einer Satzung bietet es sich ggf. an, die Namensform aus der Satzung zu übernehmen.) 
· Kurzformen werden nur dann bevorzugt, wenn es sich nicht lediglich um eine viel gebrauchte Initial- oder Abkürzungsform  handelt, sondern wenn sich die Körperschaft selbst in einer der drei Hauptinformationsquellen so nennt.
(Diese Interpretation soll der ansonsten zu oft notwendigen Unterscheidung wegen Gleichnamigkeit vorbeugen! Beispiel E)
· Eine Kombination aus Kurz- (Initial-) und Langform im Namen wird nur dann zur Vorzugsbenennung, wenn dies so in einer Hauptinformationsquelle nachgewiesen ist. (Beispiel F)
Die Übergangsregeln gelten nur für die Normdateien;  die Regeln für bibliographische Beschreibung bleiben von den Übergangsregeln unberührt, d.h. dass in der Vorzugsbenennung des Normdatensatzes eine andere Form stehen kann als in der bibliographischen Beschreibung.

	Abweichende Namensform / Bezeichnung 
	Abweichende Namensformen werden erfasst. Dies gilt insbesondere für orthografische Abweichungen und Komposita. 

	In Beziehung stehende Datensätze
	(siehe AWB-A02-Tb „Codes bei Körperschaften“)



	Verwendung
	

	Beispiele

	Beispiele A: 
ZDB:2624334-9
3100 !...!ING-DiBa AG 
4000 Geschäftsbericht ... // ING-DiBa AG
4024 /b2010-
Aber nicht:

ZDB: 527508-8
3100 !...!International Society for Music Education
4000 Edition ISME : research series
4025 Nr. 1.1972(1973) -
4030 Kassel [u.a.] : Bärenreiter

„Edition ISME : research series”: Keine Eigenveröffentlichung, sondern Verlagserie.

Beispiel B:
110 Valtion Taidemuseo

670 Homepage$uhttp://www.fng.fi/tietoavaltiontaidemuseosta
Beispiele C:
110 Europarat

670 Homepage$uhttp://www.coe.int/aboutcoe/index.asp?page=quisommesnous&l=de
Aber:

110 European Society for Rural Sociology

410 Europäische Gesellschaft für Ländliche Soziologie

670 Homepage$uhttp://www.ruralsociology.eu/HOME/About_ESRS/Presentation
Beispiel D:

110 Südwestrundfunk

410 SWR
670 Homepage$uhttp://www.swr.de/impressum/-/id=384/1qdfrd3/index.html
Beispiele E:

110 Internationale Atomenergie-Organisation 

410 International Atomic Energy Agency

410 IAEA

670 Quelle$uhttp://www.iaea.org/
670 B 2006 (online)

Die Kurzform wird nicht als Vorzugsbenennung genommen, da auf der Webseite unter „about us“ die Körperschaft sich unten im Impressum nicht mit Initialen darstellt. In diesem speziellen Fall muss sie allerdings deutsch erfasst werden, da sie so im Brockhaus mit ihrem Haupteintrag aufgeführt ist.

Aber:

110 FAO

410 Food and Agriculture Organization

670 Homepage$uhttp://www.fao.org/about/en/
670 B 2006 (online)

So im Brockhaus nachgewiesen.
Beispiele F:

110 Verein Deutscher Bibliothekare

410 VDB
670 Homepage$uhttp://www.vdb-online.org/
Aber:

110 pbr Planungsbüro Rohling

670 Homepage$uhttp://www.pbr.de/impressum.html

	Altdaten
(Migrationsstand)
	Die Übergangsregeln lassen sich nicht maschinell umsetzen; sie müssen im Ereignisfall und bei Neuerfassungen angewendet werden.
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